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Am Abflugstag konnten wir aufgrund der späten Flugzeit zurück nach Hamburg (Abflug 
um  hr  Ankunft  hr  den ormittag noch für einen Ausflug in den 

otanischen arten  ardim otanico  einplanen   
ir parkten oberhalb des otanischen artens bei dem Ausgang der eilbahnstation  

dort gibt es kostenfreie arkplätze  er intritt kostet pro erson   s gibt aber 
leider kein Faltblatt mit einem lan  wo die einzelnen ereiche liegen  so dass man sich 
anhand der aufgestellten nformationstafeln orientieren muss   

ie scheinbar alles auf adeira  liegt auch der otanische arten steil am Hang  was 
für die eete und egführungen einen gro en gestalterischen eiz besitzt  esonders 
beeindruckend ist die gro e terrassenf rmige Anlage in der itte mit 
erschiedenfarbigen flanzen ( lätter  die rnamente bilden  m Hintergrund liegt das 

Hauptgebäude  in dem ein naturkundliches useum eingerichtet ist  erschiedene 
ineralien  ersteinerungen  ausgestopfte gel und andere iere sind in den alten 
äumen ausgestellt  m unteren ereich des artens sind olieren mit erschiedenen 
geln  insbesondere ielen apageienarten  

ie ielzahl der flanzen und lumen hat uns beeindruckt  wenngleich wir edoch 
bedauerten  dass nur wenige mit amenschildern ersehen waren  insbesondere bei 
den endemischen flanzen hätten wir uns mehr nformation gewünscht  

ir tranken einen affee und eine risa aracu a (unsere neue ieblingslimonade  im 
unteren af  und a en dann noch  be or es endgültig zum Flughafen ging  ittag im 
oberen nack estaurant  dessen ualität ganz ordentlich war  

o waren wir dann relati  zügig fertig mit unserem letzten rlaubsprogramm  da uns 
das eisefieber doch schon erfasst hatte und wir früh genug am Flughafen sein wollten  



er otanische arten ( ardim otanico da adeira  liegt am nord stlichen tadtrand 
on Funchal  as artengelände  das bis  mit der uinta do om uccesso im 
esitz der bekannten Familie eid war und seit  der tadt Funchal geh rt  wurde 

 als otanischer arten er ffnet mit dem iel  hier flanzen aus aller elt zur chau 
zu stellen  Auf einer Fläche on  uadratmetern findet man deshalb neben einem 

ereich mit endemischen Arten (Auftreten on flanzen und ieren in einer bestimmten  
klar abgegrenzten mgebung  hier  nur auf adeira  auch flanzen on allen 

ontinenten und aus allen limazonen  s gibt den almengarten  eine ammlung on 
ukkulenten  eine interessante rchideenzucht sowie ewächshäuser und Felder mit 
utzpflanzen und eete mit heimischen üchen  und Heilkräutern  flanzenliebhaber 

k nnen sich hier informieren  denn einige flanzen sind mit amen und Herkunftsland 
beschriftet  
 

um herrlichen ark  der geprägt ist durch den alten aumbestand und die sch n 
angelegten eete  geh ren drei Aussichtsterrassen mit lick auf Funchal oder auf die 
nahen trelizienfelder  mehrere eiche und pringbrunnen  eine iebesgrotte  olieren 
und ein af  m ehemaligen Herrenhaus wurde ein kleines naturhistorisches useum 
eingerichtet  dessen rachtstück ein eil einer esteinerten aumheide ist  
 
m unteren eil des otanischen artens wurde  ein ogelpark ( ardim dos oiros  
eingerichtet  in dem mehr als  farbenprächtige  meist tropische gel leben  wie Ara  

akadu  apageien und fauen  
 

er esuch des otanischen artens lohnt sich nicht nur wegen des gro artigen 
flanzenbestandes  on den errassen bieten sich eindrucks olle Ausblicke auf Funchal 

und den Atlantik  
 
www teleferico ardimbotanico com 
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ur on hier aus konnten wir übermässigen ukal ptus ewuchs auf adeira sehen  
Ansonsten trat er auf der ganzen nsel nur mal sehr ereinzelt auf  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hintergrund: er ukal ptus wurde durch künstliche Aufforstung für orerst wirtschaftlich genutzte ukal ptuswälder 
auf die nsel gebracht  ukal ptusholz kann für die ellstoffindustrie bereits ab dem  ahr geerntet werden  Allerdings 
führt der Anbau zur Asubeutung des fruchtbaren odens  uch den chnellen uchs der flanze laugt der oden aus 
und erdrängt somit den ursprünglichen ald  Heute e istieren auf adeira angeblich einige erwilderte 

ukal ptuswälder  wobei wir nur diesen hier gesehen haben  ereinzelt konnte man die flanze aber immer mal wieder 
entdecken  in weiterer achteil on ukal ptus ist  dass ein Funke ausreicht und die äume brennen wie under  

ukal ptus l brennt her orragend  o gab es zuletzt   einen gro en erheerenden aldbrand  as einzige was 
bei so einem aldbrand überlebt  sind die ukal ptussamen  die sogar Feuer zum eimen brauchen  o besteht die 

efahr der ntstehung reiner Feuerwälder  nach australischem orbild und die ursprünglichen flanzen haben das 
achsehen  ir konnten beobachten  dass inzwischen an ielen tellen der ersuch der Aufforstung durch orbeer 

unternommen wird  
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